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Erkenne dich selbst.
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Bitte benutze hierfür ein separates Blatt Papier.


Vorname: …………………………………………………………………


Nachname: ……………………………………………………………… wurde in der St. Johannis Freimaurer-Loge: …………………………………………………………………………………


im Orient zu ………………………………………………… in den Lehrlings-Grad aufgenommen, am: ……….…………


Gesellen-Grad befördert, am: …………………..


Meister-Grad erhoben, am: ..….……………..


(Stempel / Unterschrift)
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1. Die Fortführung des Illuminatenordens.


(1) Aus der allgemeinen Geschichtsschreibung sind die Umstände unter denen der Illuminatenorden errichtet wurde und seine Schicksalsschläge hinlänglich bekannt. Das wissenschaftliche Interesse an den Illuminaten endet in der Regel im Jahr 1785 und beschränkt sich im Wesentlichen auf prominente Mitglieder und die Auswirkungen des Ordens auf das politische Zeitgeschehen.


(2) Mit der Zwangsauflösung des Illuminatenordens im Kurfürstentum Bayern im Jahr 1785 waren die Niederlassungen des Ordens außerhalb gezwungen, entweder ihre Arbeit einzustellen, oder, im Verborgenen fortzubestehen. Beides hat es gegeben. Es wäre völlig realitätsfern anzunehmen, dass eine Geheimgesellschaft wie der Illuminatenorden seine Tätigkeit völlig einstellen würde. Letztlich war primär der Orden in Bayern betroffen. Es ist nur folgerichtig anzunehmen, dass es in dieser und der folgenden Zeit vor allem um Schadensbegrenzung und den Schutz der Ordensbrüder vor Repressalien ging. Dieser Schutz hat bis heute eine hohe Bedeutung.


(3) Das Fortbestehen im Verborgenen hat letztlich mit dazu beigetragen, dass sich zahlreiche Mythen und Legenden um den Illuminatenorden ranken. Er wurde schließlich zu einer Projektionsfläche für alles Schlechte in der Welt und es ist der Mythos von einer nebulösen Finanz-Elite entstanden, die letztlich die Fäden des Weltgeschehens in den Händen hält. Doch die Wahrheit ist, dass der Illuminatenorden zu keiner Zeit, weder die Mittel noch die Möglichkeit hatte, etwas derartiges zu bewirken.


(4) Doch wie war es möglich, dass der Orden unbemerkt fortbestehen konnte? Ganz so unbemerkt ist dies auch nicht vonstatten gegangen. Es ist aus der Geschichte bekannt, dass die Illuminaten zum Teil innerhalb der Freimaurerlogen weiterwirkten. Einige gründeten noch Jahre später unter der Konstitution des eklektischen Freimaurerbundes neue Logen. Letztlich konzentrierte sich der Orden jedoch auf einen kleinen Kreis der das Überleben des Ordens bis in die heutige Zeit sicherte.


(5) Eines der Zentren des Illuminatenordens war Bonn. Im Jahr 1781 schlossen sich die dortigen Ordensbrüder zu der Minervalkirche Stagira zusammen. Zu den Gründungsmitgliedern gehörten unter anderem die Brüder Johann Peter Eichhoff (Hephaestion) und Johann Joseph Eichhoff (Desiderius). Als im Jahr 1784 Christian Gottlob Neefe (Glaudius) das Amt des Präfekten erhielt, kam es unter den Bonner Illuminaten zu Unruhen und der Minervalkirche Stagira drohte von innen heraus der Verfall. Die Bonner Illuminaten waren zu dieser Zeit keiner politischen Verfolgung ausgesetzt. Ganz im Gegenteil. Die politische Situation kam den Illuminaten sogar sehr gelegen.


(6) Das Jahr 1784 war zwar jenes Jahr, in dem die Verfolgung des Illuminatenordens in Bayern ihren Anfang nahm. Es war aber auch das Jahr, in dem Maximilian Franz, der durch die Ideen der Aufklärung geprägt war, Erzbischof und Kurfürst von Köln wurde. Am 27. April 1784 traf er in Bonn ein und übernahm die Regierungsgeschäfte seiner Bistümer, zu dem neben Köln auch Münster gehörte. Die Bonner Illuminaten hatten von ihm also nichts zu befürchten. Die Situation in Bonn war damit eine völlig andere als in Bayern. Hinzu kam, dass mehrere Illuminaten, darunter auch Christian Gottlob Neefe, dem Hof von Maximilian Franz angehörten.
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